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Attraktives im Ars Electronica Center

Neue Bilder vom Menschen

„Faszinierend!“ hätte Mr. Spock wohl zu den „Neuen Bil-
dern vom Menschen“ im Ars Electronica Center gemeint.
Mit gutem Grund suchte doch der Halbvulkanier stets die
ihm so fremde Natur des Menschen zu ergründen. Einzig
und allein der Logik verpflichtet, trieb der Erste Offizier der
Enterprise damit vorzugsweise Schiffsarzt McCoy zur
Weißglut – was den wiederum zum bestens geeigneten
„Studienobjekt“ machte …  
Die Frage, was denn nun den Menschen eigentlich zum
Menschen macht, ist so alt wie die Menschheit selbst. Und
doch scheint diese Frage heute so aktuell wie nie zuvor. In
einer Zeit, in der wir mittels Bio- und Gentechnik in unser
Erbgut eingreifen und die Evolution nach unseren Wün-
schen verändern und gestalten können. In einer Zeit, in der
die Prothetik künstliche Gliedmaßen entwickelt, die, di-
rekt mit dem Gehirn verbunden, wie natürliche Extremitä-
ten per Gedanken gesteuert werden. Alles „Science Ficti-
on“ mochte man noch bis vor kurzem meinen und an Mr.
Spock und die Enterprise denken – doch vieles von dem,
was diese und andere TV-Serien Ende der 1960er Jahre vor
Augen führten, ist heute Realität.

EIN ATELIER UND LABOR 

Mit der Ausstellung „Neue Bilder vom Menschen“ zeigt
das Ars Electronica Center diese Entwicklungen auf und
fragt nach möglichen Zukunftsszenarien. Ein Mix aus Ate-
lier und Labor bildet dabei einen einmaligen Kosmos, in
dem es vieles auszuprobieren gibt: Eine Kamera, die durch
die Pupille hindurch ein Bild der eigenen Netzhaut auf-
nimmt. Mikroskope, mit denen sich die eigenen Haar- oder
Hautzellen bis zu 20 000-fach vergrößern lassen. Den in-
teraktiven Holoman, der Einblicke ins Innere unseres Kör-
pers gewährt und Skelett, Muskeln, Organe und Blutgefäße
zeigt. Per Touchscreen gesteuerte Roboter, die ein Fußball-
match austragen können. 

SPIELEN UND STAUNEN

Diese und viele weitere Experimentierstationen sind vier
verschiedenen „Laboratorien“ zugeordnet, die einen je-
weils anderen Schwerpunkt setzen. Alle aber zeigen wie
Wissenschaft und Kunst unser Menschenbild prägen. Und
immer wieder verändern. Spielen, Experimentieren und
Staunen lautet das Motto in jedem dieser Labors. Doch
überzeugen Sie sich am besten selbst davon, dass For-
schen und Entdecken noch nie so viel Spass gemacht hat,
wie im neuen Ars Electronica Center. Wetten, dass auch Sie
so manches dabei schlicht und einfach „Faszinierend!“
finden werden?

CHRISTOPHER RUCKERBAUER 

Das Ars Electronica Center setzt die „Wissen -
schaften vom Leben“ in Szene und fragt nach den
Menschenbildern unserer Zeit. „Neue Bilder vom
Menschen“ bringt auch Sie zum Staunen.
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Was macht den Menschen menschlich? Das neue Ars Electronica Center fragt nach unserem Menschbild und danach, wie es sich verändert.
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„Neue Bilder vom Menschen“ lädt zum Staunen und Experimentieren ein.
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